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Der Schweizer und seine Meere
7. Sept. 1978. Der Bundesrat beantragt den Beitritt zu einem von bereits 37 Staaten ratifizierten
internationalen Uebereinkommen zur Reinhaltung der Meere von giftigen Abfällen.
7. Sept. 1978. Der Bundesrat betont das Interesse der Schweiz an der Versenkung '<schwach»-
radioaktiver Abfälle aus Forschung, Industrie und Kernkraftwerken ins Meer.

Vor des Schweizers geistigem Aug erscheint die zukunftsträchtige Vision
Einer äusserst preisgünstigen, aber streng moralischen Konzeption

Nicht wenig Stänkerer nämlich zeigen jetzt Skrupel und trübe Bedenken
Den radioaktiven Unrat im Keller des eigenen Heims zu versenken

Ein Problem, in der Tat. Doch nun ist seinem ehrbaren, klugen, gesetzesfrommen
Konsumentengemüt gottseidank der erlösende Einfall gekommen

Es sei, in Uebereinkunft mit den siebenunddreissig andern Charakterathleten
Mit Wucht der dringliche Anspruch auf die Reinheit der See zu vertreten

Um sodann - solcherart legitimiert - nunmehr offiziell und in Ehren
Den giftigen Abfall umgehend ins nächstgelegene Meer zu entleeren

Dies sind halt Aspekte, die sich so im freiwirtschaftlichen Leben
Aus der bundesrätlichen Botschaft über Umweltsanierung im Wasser ergeben

Worauf unser Mann, sonnig gelaunt, von den kleinlichen Skrupelchen Abschied nimmt

- Verbindlich bewiesen ist es indessen noch nicht, dass dereinst seine schäbige Rechnung stimmt
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